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Kundmachullst.
Nach Inhalt des Erlasses des hohen k. k,

Staatöministeriums ddo. .30 April ! 8 l i l , Z.
8!>53 , ist ein Freiherr ^on Schellcuburg'scher
Stiftungsplatz in der k. k. Theresianischcn Aka-
demie in Erledigung gekominen.

?luf diesen Stiftungsplatz haben vor ?lllen
Söhne aus den Familien des krainischcn Adels
Anspruch.

Laut a. h. Entschliesiung vom 1. Septem-
ber l8',0 ist zur ?lufnahme das erreichte achte,
und das nicht überschrittene l l. Lebensjahr nor-
mirt worden, und sind die Gesuche mit dem
Taufscheine, den Schulzeugnissen über die mit
gutem Erfolge erlernten, wenigstens für die
zweite und dritte Hauptschulklasse vorgeschrieben
Nen Gegenstände, dem Pocken- und Impfungs-
zeugnissc, ferner mit dem ärztlichen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit und d.n ge-
raden Körperbau, endlich mit den Beweisen
über den Adel und die Vermögensverhälmisse
des Bewerbers zu belegen.

Eltern und Vormünder, welche für ihre
dazu geeigneten Söhne oder Pflegebefohlenen
um diesm Sliftplatz anzusuchen gedenken, haben
ihre Gesuche biö 15. Juni l. I . bei dem kraini-
schcn Landesausschusse zu überreichen.

Ucbrigens wird auf das in den Zeitungs-
blättsrn vom Jahre »845 verlautbartc Programm
die Aufnahme in und den An5tritt der Jüng-
linge aus der Akademie hingewiesen.

Vom Landesausschusse des Herzogthums
Krain. Laibach am l3 . Mai ! 8 « l .

Z. »«<». -l (2) Nr. " ' « ' / ^

^^nkurü, Kundmachung für cine Amtsdie-
nergehilscnstctt,' mit 22<i fl. 80 si. bei der Fi .
nanz-Landes-Direktion in Graz, im Amtöblatte
Nr. l l 2 .

Graz am 3. Ma i !8 t t l .

Z. ,57. n (3) Nr. »?<l7

K u n d ,tt a ch tttt ft.
Die Postcrpedicntcnstelle in Grosilaschitz in

^rain, womit eine Iahrcsbcstallung von 12!) si.
Und cin Amtspauschale jährliches 24 fl. gegen
^aulionserlag von 200 si. ö. N . verbunden
'!^, ist in Erledigung gekommen

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen -
händig geschriebenen Gesuche unter Nachweisnng
des ?!!^^s. der Schulbildung und des sittli-
hen und politischen Wohlverhaltens längstens
bis Ende Mai l. I . dei der k. k. Post-Dirck-
l'on in Trieft einzubringen.

K. k. Post-Direktion. Tuest am lO. Mai

^ 1 5 4 7 " « (ii) Nr. lo:ltt,

Kttttdmachnnst.
Das k. k. Kriegsministerium beabsichtigt

^" f t ig die für die Bcmontirung und Ausrüstung
^ r Armee erforderlichen Sotten im fertigen
^'stände, ohne sich mit dem Einkaufe des dazu
"üthigen Materials, wie bisher zu befassen,
durch die Privatindustrie an die Montursl'om-
Missionen einliefern zu lassen und in dieser Be-
gehung schon bei der in einiger Zeit crfolgen-
" " Licferungsausschreibung für das Jahr l«<:2
Uncn Versuch vorzunehmen.

Zur Lieferung im fertigen Zustande werden
lur diesen Versuch bestimmt, 10,000 Garnituren
Kontur für deutsche und lO.OOO Garnituren
^"»ttur für ungarische Linien ^Infanterie, 400l»
^nnturcn Montur für Jäger und UW0 Gar-
eren Montur fürPionnierc, ferner UlOOGar-

"lturen Manncörüstung für Linien-Infanterie
""d U)00 Garniturn derlei Rüstung für Jäger,

dann ilOO Garnituren Pferderüstungssorten für
leichte Kavallerie, und endlich 2l».MM Garnitu-
ren Bettleincnsottcn für den gesunden und 5MW
Garnituren derlei Sorten für den Kranken-Belag.
Unter einer Garnitur Montur wird verstanden:

Bei dcr deutschen Liuieu-
Infauterie:

Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Lcibel,
eine Tuchpantalon, ein Paar Kamaschen, ein
Halöbindel, zwei He>nden, zwei Gallien, eine
Lagermütze, ein Paar Fäustlingc u»d ein Zhako-
futteral.

bei der «Ustarisclien ^iuien-
Infanterie:

Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibel,
eine Tuchhose, zwei Hemden, zwei Gallien,
eine Lagernuitze, cin Paar Fäustlinge uno cin
Zhakofutteral.

bei den Icifteru:
Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibel,

eine Tuchpantalon, l 'paar Kamaschen, zwei
Hemden, zwei Gat.tien, eine Lagermühe, ein
Paar Fäustlinge;

nnd bei den Pionniereu:
Ein Mantel, cin Waffenrock, cin Leibel,

eine Tuchpantalon, zwei Hemden, zwei Gattien,
eine Lagermühe, ein Paar Fäustlinge und ein
Zhakofutteral.

Es werden sonach aî  Monturcn entfallen.
25,<>Mi Mäntel für Infanterie, ohne Paroli

und Knöpfen, aus graumellirtem Tuche,
W,O<W Wassenrö'cke für deutsche In fan. U
terie aus weisiem Tnche, ltt.MM Waffen- "'
rocke für ungarische Infanterie aus weistem ,̂ '
Tuche, .lOM> Waffenröcke für Jäger aus U
hechtgrauem Tli^he, ltXll» Waffen rocke für '^
Pionniere alls hechtgrauem Tuche -G
l tt.lwtt beknöpfte wciste Leibet für deutsche Infant.,
!<),M><> >, „ » » ungarische >>

4UW „ » » » Jäger-Bataill.
l<w<> » » » » Pionnierc,

lO.NMj lichtblaue Tlichpantalon für deutsche I n -
fanterie, N>,<ll»tt lichtblaue bcschuürte Tuchho-
sen für ungarische Infanterie, 40M) Hechtaraue
Tuchpantalon für Jäger-Bataillons, und Uwtt
hechtgraue Tuchpantalon für Pionnicre, I4.NW
Paar schwarztuchcne beknöpfte Kamaschcn, 50.UM»
Hemden von Kalikot, 50,<»W Infanterie-Gattien
von Leinwand, 20.Mtt> lichtblaue Infanterie-
Lagcrmützen, 7)<»lW hechtgraue vagermühen für
Jäger und Pionniere, 20.(»«>ij Pa^> lichtblaue
I n fa nterie - F ä u st linge, 5 0 lw P a a r h e ch tgraue
Fäustlinge für Jäger und Pionniere, 2l.tt<>0
Zhakofulterale aus schwarzlackirtem Kalikot.

Unter einer Garnitur Mannesrüstung wird
verstanden :
Elne Patrontasche,
Ein Patrontaschenrieinen sammt Leibriemen,
Ein Ueberschwungriemen,
Ein Gewehr - oder Stutzen - Nieme,,,
Ein Kapseltäschchen, dazu noch
Ein Hosenriemen für ungarische Tuchhosen.

Es werden sonach an Manneörüstung ent-
fall cn.
l«wi> Patrontaschen für Infanterie, l«UU Pa-
trontaschen für Jäger, N)lw Patrontaschen-
riemen aus Samischlcder für Infanterie, Nl<W
Patrontaschclnicmcn aus Oberleder für Jäger,
IMll) Uebeischwungriemen sammt Bayonnettaschel
aus Samischlcder sammt Schnalle für Infan-
teric c Gemeine, lMW Ucbcrschwungriemen sammt
Vayonnettaschel aus Oberleder sammt Schnalle
für Iä'qer-Gemeine, lNUtt Gewehrriemen aus
Bamischlcdcr für Infanterie, l(lm» Stutzen,
riemen aus Oberleder, l W l l Kapseltäschchen
aus Samischleder für Infanterie, Nttw Kapsel-
täschchen aus Oberleder für Iägcr , 1UU0 Ho-
senricmcn.

Zu einer Garnitur Pferderüstung wild gezähll:
Eine Sattelhaut,
Eine Qbcrgurte mit Umlaufrie>nen,
Eine Untergurte mit Strümpfen
Ein Paar Stcigriemen
Ein Vorderzeug,
Ein Hauptgestell,
Ein Stirnkrcuh,
Ein Hauptgestellzügel,
Em Trensenzügel,
Ein Hufeisentaschel,'
Eine Pistolenhalfter,
Ein Paar Pistolenhalftelgürtel,
Ein Paar Mantelbindriemen,
Ein Paar Mantelsackbindriemen,
Eine Garnitur Packriemen zu drei Stück,
Ein Mantelsack mit Lammfclldcckel,

Die Anzahl auf obige l lW Garnituren be-
rechnet ergibt sich von selbst.

Auf eine Garnitur Bettleinensortcn entfallen
Ein S t roh sack,
Ein Kopfpolster und
Vier Leintücher und es ergeben sich daher
20 MM einfache Kavalletä - Strohsäcke,
UO.00U >> Kopfpölster und
«ij.000 „ Leintücher, dann

5Wl l Bettenstrohsäcke,
5M)l) Spitalskopfpölster,

'^0lwi» doppelte Leintücher.
Es können seinerzeit nicht weniger als Ein-

tausend Garnituren Montur, Eintausend Gar-
nituren Manneörüstung, Dreihundert Garnituren
Pferdrüstung und Fünftausend Garnituren Bett-
leinensortcn angeboten werden, es wird aber
den Unternehmern unbenommen sein über dieses
Minimum hinaus zu offerircn.

Es werden zwar auch Offerte auf einzelne
Sorten entgegengenommen werden, es müssen
jedoch in einem solchen Falle die angebotenen
Zorten einem Werthe von wenigstens l t t dis
l 2.000 si. entsprechen.

Die Monturskommissionen sind beauftragt,
Jenen, welche sich an der Lieferung fertiger
Sorten zu betheilcn gedenken, die Muster dcr
obigen Sorten, so wie auch die dazu gehöri-
gen Materialien und Bestandtheile zur Einsicht
vorzulegen, auch die bei gewissen Sorten ein-
zuhaltende Klassen - und Prozenten« Eintheilung
bekannt zu geben, und dic ctnxi in Bezug auf
Material und dic Konfektion verlangt werden-
den Aufklärungen zu ertheilen.

Den wirklichen Erstehern solcher Lieferlingen
werden zur eigenen Gebrauchsnahme auch von
Seite der Monturskommissionen die bezüglichen
Mnster der Materialien und fertigen Sorten,
dann die Zuschncide-Patronen gegen Bezahlung
mit 15"/, Regiespesen verabfolgt.

Zur Begegnung späterer möglicher Anständc
hat der Kontrahent die ihm übergebcnen ge-
siegelten Musier und Patronen mit den Original-
Mustern zu vergleichen und an den Spitzzettcln
der letzteren dic genommene Einsicht mit der
Namcnsfertigung zu bestätigen.

Die gelieferten Sorten müssen in Rücksicht
auf Qualität des Materials und bezüglich der
Konfektion vollkommen mustermäsng sein und
wo Größen - Gattungen bestehen, auch deren
Prozente eingehalten werden.

Bei Uebernahme der parthicnweisen Lieferun-
gen werden bei den Monturökommissionen von
denjenigen Sorten, welche cine eindringliche
Untersuchung erfordern, namentlich bei den auö
Tuch erzeugten und mit Futter versehenen
Monturen 5"/«, zertrennt, um sich von der
Qualität des Materials, der guten und dauer-
haften Arbeit und Einhaltung dcr vorgeschrie-
benen Dimensionen, als auch bei jenen Mcm-
tursstücken, welche aus genäßtem Tuche erzeugt
sein müssen, von der wirklich stattgehabten ge-
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nügenden Naffung die Ueberzeugung zu ver-
schaffen.

Ergeben sich bei dieser Prüfung Anstände,
so wird auf Grund derselben die zur Ablieferung
überbrachte ganze Parthie der gleichnamigen
Sorten von der Uebernahme zurückgewiesen.

Ist 'hingegen das Resultat der Untersuchung
ein anstaudloses, so werden die aufgetrennten
Prozente auf Kosten des Acrars wieder her-
gestellt.

Die von den verschiedenen Ledergattungen
erzeugten Nüstungssorten muffen der Art zur
Uebernahme gelangen, daß deren einzelne Be-
standtheile mit jenen der Muster in Qualität,
Dimension, dann stärkerem oder schwächerem
Kern deü L»?o<n's übereinstimmen und cö muffen
Sorten aus Samischlcder untingirl, jene aus
Ober- und Alaunleder ungeschwärzt, somit an den
Kanten nach der Naturfarbe überbracht werden,

Sattclhaute und Lammfelldeckel der Man-
telsäcke dürfen nicht aus kleinen Stücken zu-
sammengesetzt sein, sondern eö müssen diese dem
Muster entsprechen.

Ebenso probemäßig sind auch die bei der Er-
zeugung fertiger Sorten in Anwendung kom-
meuden Knöpfe, Schnallen, Beschläge und son-
stigen Bestandtheile beizugeben.

Abweichungen von den vorgeschriebenen Mu-
stern dürfen in keiner Richtung stattfinden, sie
mögen sich auf Verbesserungen oder Anwen-
dung von Surrogaten beziehen.

Jede willkürliche Abweichung oder Ent-
fernung von der Mustermaßigkcit hat die Zu-
n'ickweisung der gelieferten Parthie zur Folge.

I m Falle eintretender Adjustirungsänderun-
gen werden die Lieferungsunternehmer von der
Militärverwaltung rechtzeitig verständigt, damit
sie die Erzeugung nach der abgeschafft werden«
den Form einstellen und nach der neuen begin-
nen können.

Die Offerenten werden sich über ihre Lei-
stungsfähigkeit mit einem Zeugnisse der Handels-
und, Gewcrbekammer auszuweisen haben.

Für die Zuhaltung der offenrten Lieferung
wird jeder Konkurrent ein Vadium von 5"/„
des nack den geforderten Preisen cntfalleliden
Lieferungswerthes zu erlegen haben, welches bei
bewilligter Lieferung bis zur B/endigung des
Kontraktes als Kaution in den Händen des
Acrarö verbleibt.

Die Kontrakte werden nur für das Jahr
1662 bewilligt werden.

Sollten sich einige Lieferanten besonders
leistungsfähig bewähren, so würde sodann die
Militärverwaltung in der Lage sein, sie bei
künftigen Lieferungen besonders zu berücksichtigen
und auch mehrjährige Kontrakte zu bewilligen.

Die dermal bei Lieferungen an das Aerar
geltenden allgemeinen Kontraktsbedingungen wer-
den auch für die Lieferung fertiger Sorten in
Anwendung kommen.

Die Licferungsausschreidung selbst wird erst
in einigen Monaten erfolgen und hiebe« die
Zeit zur Einsendung der Offerte festgesetzt werden.

Vom k. k Landes-General-Kommando Lai-
bach am !2 . Mai l t t « , .

II a z g 1 a s.
C k. vojskino ministe rstvo ima nnmen,

-prSliodnje za oblcko in oborozbo armade
polrebne reci ze zdelane po privatni obertnii
monlurski komisiji oddajali dati, in ne vee
so pecatis kupovanjem za to potrebnc pri-
prave, kakor doslej. Puskusiti iioce v tern
o/eru ze /a leto 1802 s tern, kar so ho
v kratkem casu ispisalo.

Treba bo za to posku.snjo ze izdelanih
oblek 10.000 za neinske , in 10.000 oblek
za ogerske peace, 4000 oblek za strelce
in 1000 oblek za pionerje, dalje 1000 oroz-
jih oprav za pesce, in 1000 taeih za strelee,
jiolem 000 konjskili oprav za labko konji-
.«tvo in 20.000 oprav za poslelje zdravlb,
5000 tacib oprav pa za postelje bolnikov.

Imenuje se oprava obleke:
B*i'i iieiu£l&ili i»c£clh:

En plojs, ena suknja, en lajbeljc , one
suknjene dolgti hlaee, en par kamasen, ena

obvratnica, dvesrajei, dvoje spodnjih hlar,
ena kapa, en par suknjenih rokovic in ena
eakina prebleka.

I*i*i o g c r s k i h p c s c i l i ;
En plajs, ena suknja, en lajbeljc, ene

suknjene hlaee, dve srajci, dvoje spodnjih
lilac, ena suknjena kapa, en par suknjenih
rokovic, in ena eakina prebleka.

"Pri Ktrelei l is
Kn plajs, ena suknja, en lajbeljc, ene

dolge suknjene hlaee, en par kamasen, dve
srajci, dvoje spodnje hlaee, '»na suknjena
kapa, en par suknjenih rokovic.

Int iDB'i p i o n c r j i l i :
En plajs, ena suknja, en lajbeljc, ene

dol^e suknjene hlaee, dve srajci, dvoje
spodnjih hlae, ena suknjena kapa,- en par
suknjenih rokovic in ena eakina prebleka.

Pride tedaj obleke:
25.000 plajsev za pešce bre» ohsiva in gniii-

bov ali knol'ov iz sivkasleg'a suknja,
10.000 sukenj za nemske pesee iz

heletja sukna, .S
10.000 suken j za ogerske pesce, iz ' « -j.

belega sukna, -t _S
4,000 sukenj za strclce , iz sivo c |

visn'j«ve^a suknja, g tc
1.000 sukenj za pionerje, iz sivo Js

visnjeve^a suknja,
10 000 bclih Injbelcov z g'umbi za neniske) £
10.000 „ „ „ „ „ oo-erske)w£
4.000 ,, ., „ „ „ strelce,
1.000 ,, ,, v „ „ pionerje,

10.000 plavih suknjenih dolgili hlae za nem-
ske pesce,

10.000 plavih oznoranih hlae za ogerske
pesce,

4 000 sivkasto-visnjevih suknjenih hlae za
strelce,

1.000 sivkaslo-visnjevih suknjenih hlae za
pionerje,

14.000 parov eerno - suknjenih kamasen z
^umhi,

50.000 kalikolastih srajc,
50.000 platnenih spodnjih hlae za pesce,
20.000 plavih suknjenüi kap,

5.000 sivo \isnjevih k;'tp za strelce in pio-
nerje,

20.000 parov plavih suknjenih rokovie za
pesce,

5.000 sivo-visnjevih snknjevih rokovic za
strelce in ])ionerje,

21.000 eakinih preblek \i. eerno-lakiranege
kalikota,

Orozja oprava se imenuje:
Ena patronsnica,
En jermen za patronsnico z opasom vred,
Ena preramnica,
En jermon za pusko ali karabiu,
En zepek za kapseljue, in pa se
En jennen za ogerske suknjene hlaee.

Pride tedaj orozje oprave:
1000 patronsnic za pesce,
1000 palronsnic za strelce,
1000 jermenov za palronsnicc iz saniisa za

pesce,
1000 jermenov /a patronsnice iz poverh-

njega u.snja za slrelce,
1000 prerauinic z bajonetnico vred iz sa-

misa z zaklepnico za pesce prostake,
1000 preramnic z bajonetnico xrud iz po-

verhnje^a usnja z zaklepnico za
strelce prostake,

1000 jermenov za puske iz samisa v.a pesce,
1000 jermenov iz poverhnjega usnja za

puske strelcov,
1000 zepkov za knpsoljce iz samisa za pesce,
1000 zepkov »a kapseljec h poverhnjeg-a

usnja za pesce,
1000 jermenov za hlaee,

%&i cno kojiisl&o oiiravo se &tejc:
Ena koza za pod sedlo,
En pas z jermeni,
En par jermenov za zasedlice,
Ena uzda,
Ena obglavnicii,
Ena eezeelnica,

En jermen za obglavnica, ̂
En berzdui jermen, M il • Ü • • .\_
En zepek zä podkove, ********
En pur tokov za pistole,
En par jermenov za pislolne toko,
En par jermenov za povozo plajsa,
En par jermenov za povezo zepa za plajs,
Troje poveznih jermenov,
En zep za plajs s konenicami iz jaonieto-

vih kozic,
Stcvilo za g-ori omenjenih 000 oprav se da

samo zrajtat.i.
TAX cno pci'tcsao postcljiio opravo

gi-e i
I Ena cehla,
Ena podglavna blazina in cvetero rjuh,

in gre tedaj
20.000 prostih cehl za kavaldo,
20 000 ,, podglavnih blasin in
80.000 „ rjuh, potem

5.000 postelnjih ceht,
5 000 podg-Iavnih blazin za bolnike,

20.000 (Ivojnatih rjuh.
svojem easu se no more menj ko za

en tavzent oprav za obleko, en tavzent
oprav za orozje, tristo konjskih oprav in
in peltavzent oprav pertene posleljnino; kdor
bo pa hotel prevzeti, mil bo na voljo dano,
ludi vee prevzeti.

Tudi ponudki na posamne oprave se
bodo jemali, loda ponudjene sorle mornjo
najmenj 10 do 12 tavzent 11. vrednosti
doseei.

^Monturskim komisijam je üaroeeno , ü-
stim, kteri hoeejo ze izdelane oprave da-
jati, zglede ali mustre gori imenovanili
oprav kakor tudi pripravo in dele tajistih
pakazati, tudi razdeljonje redov in odstot-
kov, kterih se bo derzati, vedili dali in
vse povedati. kar bi se morda zastran pri-
pravi» in izdelovanja vedili hotlo.

Monlurrtka kornisija bo tistemu , kt<H'i
ho res kaj nrcvsel, v lustno porabljenje
mustre materijala in lzdelanih sor t , potem
muslreza vrezovanje proti 1 5 ^ plaeila dala.

Da se vsem poznejim pomotam v okoni
pride, ima , kteri kuj prevzame, njemu iz-
roeene zapeeatene mustre in vrezane /»ledke

• • • • • • i ' 1

z izvirnuni mustri prilieiti in na listili teli
s svojim podpisom poterdili, da jib je vidil-

Vse, Kar kdo d.vjati prevzame, moi1«
^lede malcrijala in gled« izdelanja popo!
iionia po mustrih bili, in kjer «re za ve-
likost, se mora tudi z odstotki vjemafi.

Monturske komisije bodo, kadar kdo
le po partijali kaj dajali prevzame, pri sor-
tah, ktere je treba natanko preg-ledati?
zlasti; pa pri suknjenih in podlozenih ob-
lacilih 5 % razpara'la, da jo mog'oee pre-
prieati se, kakosen je mateVijal, ali je clclo
dobro in stanovitno , ill SÜ '«»«i ni;n(j»;j;änö
mero, kakor ludi pri oblacilih, iz\noeenegn,
sukna narejenih, ali je bilo sukno res dost»
moeeno.

Aka se vidi pri tern pre^ledovanju, <'a

kaj ni tako, kakor bi imelo biti, se bo vse
kar je bilo oddano , zaverglo.

Ako se pa pri tern preg-iedovanju p 0 '
kaze, da je vse po g'6du ,- se bodo rafl-
parane obleke na cesarske stroske sopet

sosile.
Orozne oprave, klere so iz razn^/f?

usnja narejene, se morajo tako izrot'it'j
da se vsak'i del ujeina z mustri glede k»'
kosti, mere , polem glede slabej^a a lh" 0 ? '
neji^-a zerna usnja in oddajati se i'lia.r
oprave is samisa nclarbenc , % line iz ^ 0 1 ^
njeg-a in g-olunaste^a usnja pa nepocernje'1^
torej tako , de so na krajih take , kakoi
so bile ustrojene.

Podsedelske ko/ie in koncnice '^ePoVj'j'l';
plajse iz ja^nctovih kozic ne smejo
iz kosov sošite , temue vjemati se inoi«J
z mustrom. t ^

Havno tako morajo biti po n1".^1'^1 ^ " j " «e
zaklepnice , okovi iii drugi deli, Kte

rabijo za izdelane oprave.
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Zoper predpisane innšlre ne sine nie
biti, nanaša naj se to na poprave ali na
rabljenje namestil.

Yse , kar kdo poda in se ne vjema rz
nuislri , se bo zaverglo.

Vojasko ospravnistvo bo , ee bo kakib
prememb v opravali Ireba , o pravim easn
povedalo listim , klreri kaj prenzamejo, da
ne bodo vec po prejsni obliki deiali in
mog'li po novi zaeeli delati.

Ponndki se bodo imeli skazati s priee-
valom kupeijske in* obertnijskß zbornice,
ali so pripravni /a take dajatve.

Vsak , kteri hoee k;ij prev/.eli , bo /a-
lo/il «)°/e vadije vredtiüsii , ki spada po
ceni, ktera se /eliteva, ü dnarji ostanejo,
ako se um dovoli dajanje oprav , kal j)o-
ro.štvo v cesarskern xakladu, (lokler po^oj
terpi.

Poooii se bodo dovolievali SPAUO /a leto
1862. J

Ako bi se kteri prevzemniki posebno
priprivne skazati nte^nili, bo vojasko uprau-
nistvo pri prihodnjih lacib prirnerljejib po-
sebno na nje porajtalo in jiin pogoje za
vee let dovolilo.

Splosni pog'oji, kteri veljajo /,daj za
to , kar kdo pren/,ame , bodo tudi za od-
dajanjc! izdelanib oprav veljali.

Izpisalo se bo se le cez nekolko mescov
odd a ja nje oprav in takrat se bo povedalo,
doklej se imajo ponudki nli oferti delati.

povelJNiva 19. JVIaja flttttl.

Z. 8>0. (2) ^ir. i54«.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bczirt'samte Sit t ich, als Gc-
licht, wird hiemit dckaintt sseiliacht:

Es sei über daS Ansllchcn dlö Hrn, Rudolf Schlik,
«oltllin; dls Htll-n Hrmrich Gr>>fen ^^lisch^Möüich
von ^odclsdtlg, gegm Iol.'alii, Falur, von Mlillal»,
wcgei, schuldign 52 fi. 50 kr. ö. W. «. «. <«., in
die' .'xlk'-firc öffcnlliche Versteigtsüng der, dem iietz'
»cr>, neiM'igcn , im ßullndbnch»' der Hcnscdaft Sitticb
dot' ^icugcfanltes ,̂,1) Urb. Nr. 8<; ^ im gerichtlich
erl)okl'!,cn Schätzungswerthe vui, 400 ss. ö. W-, qe-
williget und zur Uimmihmc dersstt'ei, die Ffildiclungs
taqsal)!>ngr>, auf t>cn 50 'April, auf df„ 7. I l l , , i
„nd auf d,n 9. I l i l i l«6i . j.desmal Vormitt^ns
lim !) Uhr hicrqericws mit dem Anliailsje d^immt
worden, dlif; die feilzilbillende Re.Uität'mir dci dcr
letzten Fcilbictluui alicl, unler dcm Scl'ätzungswerthr
an den MeWi<'ttndcn hint.ingc^cdln wcrde.

Das Scdä!)linqvftrutokoll, dcr GrlNldduchscx^
trlUt lind die LizitlUilMsbedinginjse können bci die-
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amlt'jdlnden tin-
g^'!)?'l wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 12.
I6"!,cr !86 I .

Nr. , 5 4 l .
Nachdem stch bei dcr l . lrekl!lil'c<, FeildittuNssß-

tags(,tzling kei>, KlNistllstiiicr ^meldet hat, so
wird zur 2 <n>f den 7. I n m l. I . angeordne.
ten exekutiven FeildieililUl gclchlilten.
K. k. Bezirksamt Sittich, als Geuckt, am 30.

April «86«.
i i 820. (2i N l . Z 9 l l ,

E d i k t .
Von dem k. k. städt. dclea, ^.'jiicsgcrichtl' in

^ail)ach wird hicmit l'erannt gcin^cht: Das l?ol)r
^ k, llandesgerickt in üaldach habe wider F,ai,z'
Ecottin we^en Vrlschwendung die Kurattl z>l vcr
hänge,, deslinden, u»d es wurdc demselben linle'. !
Eü'em Thomas Bcdischkar von H<astjc als Kliralor
bestellt.

Lail'ach am 27. April «86«.

Z- 822. (2) " ^ ^i r. l!7 l 9,
E d i k t .

Vom gefertigten l. k. Bezirrsgerichlc wi>d hie
^>t bekannt gemacht:

Es sci in der iöxekutionsflihlling des Valccnin
^'ppan von Vischmarjc, dmct) Hrn. Dr. ^lindolf,
ll̂ aen Franz Lampizh lino i-o8lil;l>liv« dcfscn Ciden,
'"tgen aus dem ZaI)Ill»gs^l,l>age rom 12. Sep
temd^ ,860, ^ . «32.^0, schuldigen 2̂<1 si. 0, «. <:,,
b>c creative Fvil^etnng der g.g!,ci',chen, im Grunde
b"che H^obach ««I) ssnttf. Nr. l l l . V̂. 'l'm.ls) l,
v">. 65 volkommcnden, gerichtlich auf 766 fi
^? kr. bewertheten Realität, bewilliget und zu dcren
'kornahme die drei Flilbietungslagsahungen anf
? ^ 8 . I l „ n . dcn 8. Jul i und den 7. August
z' I - , jedesmal Vormittags von 9 biö «2 Uhr
'^ Drle der Realität mit dem Anhange bestimmt

'vordc,, >̂ <-, s..!.i,« „ „ ^ l„> der dritten ^cildicllinas'

agsaizung auch u n t e r dein Scha ' t znn f j swer lhe h in t»
ngcgll'cn lvlldc.

Hi>>voi! werden die Kauflustigen m>! tem Bci-
l̂tzc in Kenntniß gesetzt, dasi die Lizilalionsl'cding.

liffe, das Hchätzung^prolokoll und d»r nculste ^ rund.-
'l!chs<rt>^ll läglich hieramls eingesehen weiden tonnen.

K, k. jiadt. beleg. Bezirksgericht ^aib.'.ch am
24, Aplil «8<)l.

>̂. 839. (2) Nr, 2728,
E d i k t

Von dem k. k. Bezirtsaintc Seoosetsch, alö Gc-
icht, wird hicmit bekannt gemacht:

^s sei über Ansuchn, des Franz Scligur von
2 t . Veit, Bezirk Wippach, geqc» Vallni in Oßan^
,'on Prawalo, wegen aus d!m 3>erglclchc ddo, 23.
^ebni'ir »854, Z, ,5,^«, schuldigen l.'3 sl. 42 kr.
>lM. <,-. «, e, , in di»> exctutioe öffentliche Verstei-
zerung der, dem Fehlern g^^öligen, in» Grundbucbe
)cr .pillschaft Pläwald «i,I) Urb. Nr. 29, 'l',»n. l,
1!^'. 3ö oorkomml'Nde-1 i)»l'al,lät, im gciichtlicl)
'hol'.'!,!» Scliälzungclwcrlhc vl>n l«8ti fl. 60 kr.

). W. gewilligtt, »<nd zur Volnahme dcisclben dic
)rei ze'lt'irtiin^-'lagsainlngsn <-.uf dc» 27. Ma i , au,
)ln 28. Juni <md au, den 29. August 18«, , je.-
>csmU Vorniiltags von l) — >2 Uhr in diescr
ttmlskanzlti n:it den, Anhange bestimmt worden,
)aß die seilzubielsüde Realität nur bei der letz
Icn FciN'icttlüg n̂ich unt.l- dcin Schätzungswerthe an
)en Meistbl<tend.n hinlangegebei, weid.^

Das Schätzungspsolokoli', der ^rundduchöertralt
^nd die Vizicalionsbedingnisse tonnen vei diescin
berichte in 0eu gewöhnlichen AnUsstunden eingesehen
wilden.

K. t. Bcz'lköamt Scnoftlsch, als Gericht, an, 2.
November l̂ <>o.

3, 840. (2) N , <;7̂
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirlsamte Senoselsch, als Gc.
licht, wird hicmit b.kan-it gemacht:

Es sei u'l'er da>j Ansuchen des Andreas Grll>
den von Hraschc, gegen Johann Gruden von S l .
Michael, wegen schuldigen 53 fi. 5 3 ^ kr. ö. W,
0. «. c., in t!e crekulive ösfe.illichc Versteigerung
dcr, dcm l^tern gehörigen, im Grundbuchc dcr
Herrschaft Adclsbesg «,il> Urb. Nr. <)8l voikommc».
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schatzungt"
wellhc von 2349 ft. «0 kr. ö W. gewilligtt, und zur
Vornahme derselben die drei Ftilbiellmgotags^ungc!,
auf dcn 27. Mai , auf dcn 1. )<l!i und au! c'M 5. August
l . I , jedlsinal Vormittags von I 0 — «2 Uhr in dicscr
Amlö^ü'zlei mit dem Anharngs blstiimnt worden, dasi dic
feilzubietende Realität »ur bei der letzten Feilbietlilig
auch unter dem Schatzungswerlhe an den Meistbier
tonten hintangegedtn werde,

D>'s Schätzungspiolokoll, dcr Grondbuchsex.
trakt und die Pizitalionäl'cdingn-ssc können bei d<cs.m
Gerichte in dcn gewöhnlichen AmlSstunden eingc-
lehcn werde.,!,

Ä. r. Bezirksamt Aenosetsch, als Gericht, am
5. April. 1^6^.

^. «i5. (2) Ns. 2399.
E d i k t .

I n , Nachhange zum hicrämtlichm Edikte von,
«5. November «860, Z. 5959, wird eröffnet:

Es werde in der Erclutionssacke des Herrn
Ialob Eamsa von Feistritz, gegen Mathias ilogar
von Parie >̂<!l,o. 50 ft- 44 kr., am 7. Juni «8ss!
früh 9 Uhr hicramlS z»r zweilcn Realseildictllngs-
tags.,l̂ ui,g gcscl)silten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, den
2. Mai «8«l.

Z, 846. (2) " N r 7 ^ l 7 ^
l> d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Krainbmg, als
Gericht, wird dcm nnl'crannt wo befindlichen Tadu-
lalgläubigtr Markus Podgorschek und ftincn gllich-
f^lls l!»btt»»nnttn Rcchttü>',lchsolgc!N hiermit erinnert :

Es habe Johann Rcschck, von Odcrfcrnir, wider
dieselben dic Klage aus Verjährt, und Erloschen-
crklärung dcr, auf der im Grundbuche, Michilsteticn
iiul) Ulb. !i)ir, 459 vorkommendsn zu Zirklach g l̂e-
gcncn Haldhubc haftenden Eatzposi, als: des zu
Gunsten dcs Markus PudgoischcÜ iiuabulirtcu S.Huld,
schcincs vom 12. Septeniber l^ l l pr. »90 ft. L, W,
cd,r l99 ft. 50 lr. ö. W . , «„!) ,»l-uu«. 22. März
, 8 6 l , Z. lU«7, hicramls tingcbracht. worüber zur
mündlichcn Verhandlung die Tagsatznng auf dcn
6. August l86 l srüh 9 Uhr. mit dem Anhange tcs
§ 29 a G. O. angeordnet, und den Gctlaglcn
wegen ihns linbckaüütcn Aufenthaltes Hcrr Dr.
Johann Pollak von Krainburg als l.'lll.-llul- n<l nülnll,
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich li»cn anderen Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens die,c
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt

werden wi>d.
K. t. Bezirksamt Kramburg, alö Gericht, am

23. März i860.

Z. 847. (2) Nr. l027.
E d i k t .

Von dem k. l/, Bezirfsamte Krainburg, als
Gericht, wird dcn unbekannt wo befindlichen Tabli-
largläubigcrn: Gertraud Sup^ni, Anton, Ioscf, Ra,»
lhaiina, Barbara, Iohalln und Mina Suppan
uxd ihren gleichfalls unblkannlcn Rechtsnachfolgern
hi'lmil erinnert:

Es hadc Mathias Supan von St . Mari in,
wider dieselben die Klage auf Ve'jährt. und Er.o»
schenertlänlng dcr Fordirungcn uii'o Rcchle .̂us dem,
an dcr zu St . Martin bci Zirklach 8ul) Konsk. Nr.
30 gclca/ncn, im G'undl'uchc d»b O(!ti5 Thinn
lintcr 9icildurg «„<) Urb. Nr. 79 vorkommenden ' ^
Hübe iütal'llü'rtcn Heiratsvcrtrage rom »6. Iä>>-
uer »795 uno zwar: :l) sur Gertraud Supan gcb.
Icnfin ob des Heiratsgulcs pr. 275 ft. v. W.
oder . . ' . . . . . . . 28,̂  fi. 75 kr.
der Naluralicn , im Werthe v '̂n . l<i » — «

zusanimen pr. 298 s. 75 r,-
l)) dcr Geschwister.- Anton, Ioscf, ,^alha,ina ui.o

Baibara Sup.in ob der Eüifeitigungin ü p>, >0 ss.
^. W. ud.r 40 fi öst. W. ; <-) fur die Cdel.ulc
)ohai,n und Maria Sup^n ob bcr U"lerhaIlSrrchl<',
«ul> l'l<n>.̂ , 22. März »86! , Z. «027. l,'sram!s
eingeoracht, worüber zur nn'indlichen Vxhandlllüg
die Tagsatzuog auf den 6. August l86 l früh 9 Ul)>
mil dem Anhange des §. 29 a. G, O. ang^ordlnl,
und den Geklagten wcgen ihies uobckannlcn Auf-
cnlhallcs Herr Dr. Johann Pl,Il„t von Krainburg
als <,'ul-:»!lil' ucl »(!l<lln auf ihre Gvfahr Uüd Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sic allenfalls zn rechter Zeit selbst zu erscheinlN,
oder sich einen andern Sachwalter zu restclleu und
anher namhaft zu machen habcn, widrigens dicse
Rechtssache mit dein aufgcsteNlcn Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, a,n
24. März l 8 6 l .

Z, 8^8. (2) " N r . 1003.
E d i k t .

Pun, k. k, Vezirköamte Krainburg. nls Gericht,
wird biemit belanol gemacht:

E6 sei über Änslichcn deö Johann Viöjak von
^aibach, Gradischa Nr. 40, gegen I m Eleuouz von
Adevgas Nr. 26, wegen cn>ö dem Uriheilc vom 2!V
August 18U0. Z. 2869. schnloigcn 1 ! st. 80 fr.
ö. W. l:. t!. «., in dic crekutioc öst'cülllche Vevsti'i'
gcrung der. dem Lehtcri, gehörigen, im Grllndbllchc
Michclstctten >>nl> Url». Nr. N uorkomnicndl',,. zu
Adcrgaü gclcgciicn l)l'calitäl. i<n gcrichllich erl.'l)l>ci!l!!
Hchäpnngslverlhe von 4liU ft, 7ö kr. o. W-, gewilligel,
uiw zur Vornahlllc derselben die drei Feillucluugcuag'
satzuügc nauf dcn 14. Juni, auf dcn l l i . Juli und den
ll>. August d. I „ jedesmal Vol,nittags um li Ul.'r
dieramls mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
fcilzubietcndc Realität nur bci der Ichlen Fcilbiilung
auch unter dem SchählMgöwenhc an den Mcistbie.
teuren hiutaugcgeben werde.

Das Schäyungöpro'ololl, dcr GnindbuchöcM'akt
lind die ̂ izilalious'Vedinguissc könucu bci dirscni Gc«
richte in dcu gewöhnlichen AnNöstunden eingcsthcn
weiden.

^ . k. Vczirksanit Krail,burg. als Gericht, am
27. März 1861.

Z, 849. (2) Nr. Ü)72.
E d i k t .

Aon dem k. k. Vczirk^mlc Kminlun'g. <il,°' Gc<
richt, «viro hiemit bekannt gemlicht:

Es sci über das Ansuchen dcs Vinze»; Pollal
von Ncumarkil gegen Anton Schiller vcu Sillifä'i'ch.
wegen ans drn, Vergleiche vom 19 September I860,
Z. 2124. schuldigen K8 ft, ll0 kr. ö. W,. <'. ". c-.„
In die crekntivl' öffcotlichc Vcrstclgcru»,, dcr. dem iiepteru
gedörigen, il» Grundbuchc der Staatsdomäne Lack,
,̂ u!) Urb. Nr. 2 l7 l ,a vorkonnuenocu zu Srasisch gc>
legliie» Kaischc saniml Zugcliör. i,u gerichtlich crdobcl.cn
Schänungi'wcrlhc von 160 ft. ö. W. qe>villigct, unc,
;»r VormUnue derselben die drei Fcilbiellingöi.igs^puügril
a»f den 11. Juni. alif dcn 12. Juli und auf den 13.
August l. I . . jedcSmal Pormiitagö lim 9 Uhr hier»
amtS mit dcul Anhange bestimmt worden, daß die
fcilzubiclciidc Ncalilät nur bci der lchicu Fcllbietung
auch untcr dem Schät^iiugöiverthe an dcn Meistbielen»
den hinlaugcgcbcn werde.

Das SchätMgöprotokcill. dcr Grundbuch^eltrakt
lind die ^izitatlollöbcdüignisse lönucn bci diesem Ge<
richte in dcn gcwöhnlichcn Amtsstunden eingesehen
lucrdc»,.

K. k. Bezirksamt Krainburg. als Gericht, au»
3. April 186l.

Z. 8li0. (2) Nr. i<23.
E d i k t .

Vou dcm k. k. Aezirksamtc Krainburg. als Gc«
richt, wivd hicmit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen der Mariana Trauu uon
Kraiudurg. durch Dr. John»» Pollak vou Kraiuburg. ge«
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gen Vla'3 Traun von Prasche. wegen ails dem Zahlungu«
anftragc ddo. 20. November 1860, Z. 3827, schuldigen
262 ft ii0 ki. ö. W. «. ». c . , in die ercklltivc
öffe:Uliche Versteigerung der. dem Kitzlern gehörigen,
im Grundbu.che Lack .̂ >l» Urb. Nr. 2^90'/^ vorlon"
mcudcn, zil Prasche liegenden Realität. in> gerichtlich
erhobenen Schäl)un'göwcrlhc vo>» 802 si. 60 kr. ö. W..
gcwilligct »!w zur Vornahme dcrsclbeu dic drei Feil-
bictnngstagsat^ungcn auf den 7. J u n i . auf den 9. Ju l i
und anf dlii 7. August d. I „ jedesmal Vormi t tag
UN» 9 Uhr hicramts mtt dcui Anhange bestimnit lvordeu.
daß tic feilzubietende Realität nur bci dcr Ict)ten Feil»
biclnug auch unter dcm Schätznngsivcrlhc an den
Meistbietenden hinlangegcbcu werde.

Da« Schäyliilgöprotokoll, der Grundbucliscrtrakt
und die Lizitalionöbedingnissc lönncn bci diesem Gc<
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden ciilgcsehcn
wcrdcn.

ss. k, V.'zillsamt Krainbnrg. als Gericht, am 6.
Ami l 1661.

Z. 85 ! . (2) Nr l l 5 3 .
E d i k t ,

Voni dem k. k. Bczilksanttc Kra inburg , als
bericht, wird hieinit bekannt gemacht:

Es >'<i über Auslichcn des Ferdinand Mlaker
von Kra iuburg. Machthaber der Fr.u» Barbara
Gruudner in die angcsuchle Nelizitalion der. von der
Margaret!) Kern von Hotcmcsch, laut üizitalions-
Protokolls vom 4. Dezember , 8 6 0 , Z 4025 , um
218, ft. crstandenln, ehcvor dcm Josef Kern ge-
hörig gewesenem, in Olschcuk lugenden, im Grunl>
buche Michelstltlen xu!) Urb. Nr. 284 vorloninien'
den Hudrealität, we,,,e>» nicht zugeh.'Iieuci! Lizilaü'ous'
Bcdingnissen, auf Gefahr und Kosten der säumigln
Elsteherin gewil l igct, und hiezu tie einzige Tag
jatzung auf den 12. I n n i l. I , , ö^ormiltag 9 Uhr
hieraints mil dem Beisütze bestinnnt war ten , daß
diese Hubicaütät dabei um jedcn Anbot Hintange
gebe» werden wi rd .

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchserlrakt
und dic Lizilalionobedingnisic löni.en bci diesem Gc
richle i» den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
w erde».

K. k. Bezirksainl K ra inbu rg , als Gericht, an,
13. April !5<i l .

Z. 8l>2. (2) Nr. 1774.
E d i k t .

Von» dc,n k. l . Vezirksanlte S te i n , als Gericht,
n'ivd den unbckalinl wo befindlichen Georg und Mart in
^Ücrlilsch, Malh ias . Mar ia u-.id Agnes R'csar. dann
Waiscnkassc dc'? S t . O. Lack. Lorcnz Ver l ih . Georg
und Maria Tcrbuschak. Urslllc, Savinschek. nuo Anna
Ersar. Lukas lind Mar ia Tcrbnschak hiermit erinnern

(56 habe Thomas Vcrla,;hu!k vc>n Mitlcndlnf
wider dirselllln die .Mage auf Verjährt» uno Erlösche»'
erkläüing der, auf ocr >u!» Url». Nr. 6 l :nl Olit Vi>
schofiak'.»astenden Satzpostcn, ^ud i»l'l«'>. 2. April 1861.
Z. l77.^, hicramlö ciugclnacht, worl'll'er znr ordenl»
lichen mündlichen Verl>andlnng die Tligsaftung auf
den 8. Ängust früh 9 Ilhr angc^r^nct. und den Ge-
klagten »regen ilircs uudclannlen Änfenlhaltcö Herr
)Intl)n Kvl'NlU'ctl'^lig!, k. k. Notar in Slein. als <.'u>
,'«!<>!' iul i»c,'lum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende uerstan-
digcl. daß sie allenfalls rechtzcilig zu erschciiu'N. c>der
sich einen andlrrn Sachwalter zu bestellen n»d anycr
namhaft zu machen liabcn. widrigenö diese N'echt̂
sache n>it dcm aufgestellttu ssuralor verhandelt werden
wird.

K, l. Ae^irlsamt Stein, als Gericht, am 3.
April I t t l l l .

Z 8 . ^ . (2) Nr, l 8 l » .
E d i t t.

^ o m t. k. Bezirks'amte S t e i n , als Gericht,
w i ld dekannt geniacht.

Es werde in der Erekutionssache des Kasper
Hosimr von S!s>» gegen Mar ia Ncsnik von L.,al,
p^to, schuldigen 79 fi. 80 kr. <:. «, c . in die Reas
»uniisunc, der ertkutwen F' i ld i l t l lng V lS, für die
Erekutcn anl der i>u Grnndduchc ^tcinduclicl ,<j„l) Urb.
^ir. 5?, Rettf. Nr. 27 vorlonliuendcn G.,nzhubc dcö
Johann Rlßl,!^, >nit dem Ehrcrtrage ddu. 28. Jänner
l8.l<» lnladnli l ten Heiratgutts pr. 300 ft. E. M .
grwi l l lgct , und fs wird zu deren Vornahme die
einzige ^eildictungstagsatznl'g auf den 6. J u l i l. I . ,
Voinnt tags von 9 big 12 Uhr in der Gerichts'
kanz!<i angeordnet.

Hieven werden die Kauflustigen mit dein Be i -
sahe verständiget, daß der Orund'ouchsertrat't, und
die ^izitalionsbediiigniffe täglich hieromts eingesehen
werden tonnen

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Geiicht, am 4.
Apr i l l 8 6 l .

Z . 854. (2) Nr. , 8 , 9 .
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirtsamle Stein, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es werden l'iber neuerliches Ansuchen in der
Eretulionssache des Andreas Kadiuz von Oderfcid,

gegen Thomas Elapnik von Podhrusebk., , ^<ln.
au^ dem wirthschaflsämllichln 8>l>g!eiche , d( u. ll>.
Okloder l 8 l ? schuldiger 72 fi. 92 kr. «.-, «. c., die
mit dießgeviä'lüchcin Bescheide r,'om !. Februa, l 8 « l ,
Z. .^84, auf den 15. Api i l 'und ,',. M a i I, I . an^
geordnccen FtiloietungSlags.itzungci, als abge^Uten
angesehen, und es h^t lediglich bei der auf den >5.
Jun i I. I . in der Genchlskanzlei angeordneten dritte»
und letzten Feilbieluiig der, dem Erekuten gehörigen,
iin Gluni.'l'ucbe der Herrschaft Ml'inkcndcnf «oli U>b,
Nr. 197 vorlomme»ren, gerichtlicl) auf 2390 sl,
geschabten Ncalitat seiu Verbleiben, bei welchcr
TagsatzUüg auch die Realität um icdcu A»bot an
den Meistbietenden veräußert werden wird.

Das Schätzungsprolokoll, der Wlu»dbuchsex.-
trakt und die üizit'.'lionsbedinqniss»' können in den
gewöhnlichen Amt^stülldeü hieranüs cl,!gesel)en werden.

K. k. Bezirksamt S te in . al5 Ä l l i c h t , an, 4.
Apu'l )8 t ) l .

.3 tt'^. (2) Nr. 2 l 1« .
E d i k t .

Vm> dem k. k. Vezirksamte S te in . a!ö Gerichc.
n.'ird l'iemit bekannt geniacht:

Es sti über da^ Ansuchen des Herrn Dr. Anton
Nak von ^aibach, gcgcn Josef Plevcu uo,i Moste
wege» aliö dem Urtheile ddo. l! j . Oktober !8(iO, Z.
i'i197, schuldigen ll).'^ ft. ö. W., c. ,̂ . o., in die erc<
knli^t öffentliche Versteigerung der. dcm letzter» ge»
hörigen, im Grundbnche H r̂cuz tlud Urb. Nr. I22.^l.
vorkommcndl'n Nealitat. im getichllich erhobenen Schat»
^uügöwcrlhe uon 2986 si, geivilliget nnd ^ur Vor-
nahme derselben die drci Fsllbictnngstagsayungcn aus
den 22. J u n i . mif den 22. Jul i uno auf den 22,
August, j'deömal Vormittags un,9Uhr in der Gerichli!^
kanzici ,uic dem Andaugc bestimmt worden, dast die
fcilznbieteude Realität nur bei dcr lebten Feilbielnog
auch unter dem Schänungswerll'c an den Meistbicteii'
dcn hintangegcben werden würde.

Das Schähnngöprotokoll. der Grundbuchscrtrakl
und die Lizitalionsbcdingniffc köüncn bei dicsem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amlöstundcn eingcschc»
werden.

K. k. Äezirksamt S te in , als Gericht, am 20.
Apri l 1861.

Z. 859. >2) ^lr. 2^j?5.
E d i k t .

Von dcm k. t. Bczl'rks^mtc S t e i n , als Gc<
richt, wi id hiemit bekannt gemacht-.

C^' sei l'iber das Ansuchen des Herur ^instao
Hei,:!a,!!> voil Laibach, gegen Aranz Brodnig von
Dlppelsdois , wegcn eincr Wechselsorderung schuldi^
gcn I 0 l si. 4.'! kr. «>.«.<'., in die exclntivc öffe,Nliche
^üsieiqernng der, im Olrundbuchc Lustthal «ul» ?1letli,
'^'r. ,27 voltommendcn ^ Hübe, da>n, des im
C>)!lindbucl)e der Stadtkainmeramtsgült Krainburg
«»!, Rektf. ^Ilr. lä voikommendcn Ackers, llud ocs
iin Grundl'uche Kreuz ««>!) Ulb. Nr. ,182 l i l l . , l ,
E r l . Nr. 2<» voikommcndc» Ackels. im gerichtlich
erhobenen Schatzungöwerlhe von 460 st, gewil l igt!
und zur 3>ornahme derselben die drei Feilbielungs-
tagsatznngen auf den l . J u l i , auf den >. August
und auf den 2. September l 8 t i ! . jcdeslN.,1 Vor-
mittags um 9 l.lln i» dcr Gerichtskanzlei u.it dem
Anhange bestimmt worden, das, die lcilzubi.tende
Ncali l .u nur bei der lel^en Feilbictnng auch untcr
d.m Echä^ungswerl!)^ au den Meistbntcndcn hinl>
äugenden wrrde.

D^ß Schätzungsprotokoll, der ^ru„dbl lchskr.
trart und die Llzit.uiongbcdi„gnissc können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichm Amtsstmlden ein»
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt S t < i n , als b r i c h t , am l .
M a i l 8 « i .

3. 860. (2) Nr . 2429,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamle S te in , als Ge-
richt, wird hi tmi l bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchei, ^ s Hcrrn Franz Do.-
lenz von Mannsbusg, gegen Johann Pengozc von
Di-agvmel, wegli» aus dcm Vergleiche vom 5, Au-
gust «Klst, Z / l i j , schuldigen 220 fl. 33 kr. ö. W.
<:.«,<-., in die erekulioe ösfeulliche Versteigerung dcr,
dem Letztern gehörigen, im ('nundbuche des Hoscs Dra
gomcl «»!> Urb. Nr. l.'i voitounueudcu Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungöwerthe von 8« l si.
80 rr. gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei - Feilbictungstagsatzimgen auf den ,8 , Jun i ,
auf den !8 . Ju l i und" auf den 20. August I 8 6 l .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr m der Geiichtülaozll,
mit dein Anhange bestimmt worden, daß dir jcilzu,
bietende Realität nur bei dcr letzten Feilbictiiog auch
unter dem Schätzungswcrlhe an den Meistbict,ndcn
hintangegebcn werde.

D a s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs,
extrakt und die LizitcUionsbcdingllisse können bei dic,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cin,
gesehen werdcn.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Oenchl, am 2.
M a i ,8< i l .

3 ^7 l . (2) Nr. ui/lü'
E d i k t .

Wcgcn nicht ciiigchalleiicn ^izilalioil^bc^ingnissen
wurde die R'cll^inilion der laut ^izitalioiisprotokolls
vom 2 l . Oktober l ü l i l i , Z . 48,^2. von Maria ^custek
crslandciien, uormalö Maria ^eustel'schen Realität zu
Echukou Nr. 2. Urb. Fol. 7 4 « . Herrschaft Aner^pcrg.
bewilligt uud zur Vornahme die einzig. Tagfnbrt auf
den 27. M a i l. I „ früh 10 Uhr mit dem Veifügen
angeordnet, daß dic Realität hiebci lim jedcn Preis
hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksamt Neifniz. als Gerich!, am 17.
April 1801.

Z. 830. (l!) Nr. 666.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirksamte Lack, als Gericht,
wird diemit bekannt gemacht:

ES sei über daö Ansuchen deö Herrn Franz Kren-
ner uon Lack, gegen Franz Foiker von ebenda, wc,
gen ans dem Urtheile ddo. 2. Juni I 8 6 0 , Z. 1370,
schuldigen !N7 ft. 7!i kr ö. W . «.'. ̂ . c.. in' die ere<
kuiivc öffentliche Vcrstcigcrnng dcr. dem Letztern ge<
böiigeil. im Grundbnche des Stadt« Dominiulns Lack
.̂ >!» Urb. Nr. 63 vorkommenden, in der Stadt Lack,
>ul» Haus -Nr . 64 liegenden HmiSrealität, im gerichl»
llch erhobcneil Schähnngsiverthe von 970 fi. ö, W.,
gewilliget uno zur Vornahme derselben die erste
Fcilbietungs-Tagsahung auf den 7. Juni, die zweite
auf deu 6. I n l i u»o die dritte auf den 7. August d. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Amts«
kai'zlci mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Feilbielung
auch untcr dcm Schäpungswerlhc an den Meistbic»
tcndcn biutangegcbcu werde.

Das Schätzungöorotokoll. dcr Grundbuchöcrtrakt
und dic Lizitaüonsbcdlugnisse könuc» bei diesem Ge-
richle in dcu gcivöhnlichcn Alutülstundcn cingesrhcn
ivcrdcn.

i?. k. Bezirksamt Lack, cilö Gnicht. am 18.
März 186 l .

Z. 837. (3) Nr. 69«.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirksamte Lack. als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Vogal la i . von
Gorcuaoas^ gegen KaSpcr Schagar von cbcndort Nr, 10,
wegcn alls dem Zahlungsaufträge ddo. 27. I n n i
I 8 6 0 , Z. 1 2 l . schuldigen 1li7 ft. K0 fv. ö ' . " ^ .
c, >!. »',. iil die erefliliuc öffellllichc- VcrstcigslN»^
des. dcm Lcl)iern gehörigen, iin Grundbuche Herrschaft
Lacl^ul) N'oval. Urb. Nr. >'>44 vorkonuncndc» , in Gor»
navaö bci Nllclschc Hans« Nr. <0 liegcndcn Ncu»
bänsel, im gerichtlich crbobel'.cn Schäßlmgöwcrlhc von
3!>8 ft, 80 kr. ö. W.. gewilli^ei n»d zur Vornahme
dcrftlbcu die crstc Feilbiciuugötagsahung auf dcn 12.
In l l i . die zweite auf den l 3 . Ju l i und dic drille auf
den 14. August 0. I . . jcdcömal Vorinittags nin 9
Uhr in hiesiger Amlölanzlci mit dem Anhange be«
stimmt worvcn. daü die feilznbictende Realität nur
bei dcr Ic^ten Fcilbietung auch untcr dcm Schäynngs'
wcrthe an dcu Mcistbietcnoen hinlailgegcben ivcrec.

Das Schäyungöprolokoll, dcr Grlindbnchscxtrakt
lind dic Lizitationöbedinguissc lönncn bci dicscm Gcrichlc
in den gewöhnlichen Amtsstunden cingcscbcn wcrdcn.

^ . .k. Bczirksamt Lack, als Gericht, am 2 1 .
März 1861.

Z. 338. (3) Nr. 77 l .
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirksamtc Lack, als Gericht,
wird rer unbekannt wo befindlichen Ursula Kopi».
geborene Schoular, lind ihren glcichsalls ilndekaniit
>vo bcsi,ldlichcn drci Erben hiermit erinnert:

Es habe Lukas Kopin von ssormach Nr. 9
wider dieselben die illage auf Vcrjährt> und Erloschen'
ci'llä'rnug des. auf der ihm gehörigen, in Formacl)
Haus. Nr. 9 liegenden, im Grundbuche dcs Gutcs
Ehrcuau .^u^ Urb. Nr. 92 uollommcudcu Hallsrca«
lität zn Gllnstcn der Uisnla Kopin qcborcuc Schontar.
für die Sprüche pr. 200 ft. am 24. Okiobcr 178l'
iütabnlirlcn Heirathbricfcö ddo. 24, Oktober 1786. !><"
der für dc» drcl Ursnla Kopin'schcn Erben daralif supt/'
i»>l.iblllir!cn Abhai^lung dd». 17. Ju l i ^826,, Z '
1062. >ul) i»,-:«x. 23. März 1 8 6 1 , Z^ 7 7 1 , hitt '
cinüs eiligcbracht. »vorüber zur mündlichen V t l h a » ^
lung die Tagsal)uug auf den 14. Juni l. I . , l " ' "
!̂  tthr ,nit dcm'hnlMigc dcS ß. 29 a. G. O. m , ^ '
ordnet, und dcn Geklagten wrgcil ihres unl'ckannll''
Al,fcnlhallcs Hcrr Johann Schnsmk voil Lack m^
t'ulülol- ild <><-lun! auf ibrc Gefahr und Kosten l>c'
stellt wurde. ^ , ^

Dcsscn wcrdcn dicsclbcü zu bcm Ende verständig,
daß sjc allenfalls zn rechter Zeit selbst zu "scheme»'
oder jich eineil andern Sachwalter zu bestellen >
anhcr llamhast zn machen habcn. widrigenö
Ncchtösache mit dem <u>sa.cstclltcn Kurator vcrhm>^
wcrdeil wird. ^7

K. k. Vczirksamt Lack, als Gericht, am "
März 1861.


